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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	157
Modultitel	IT-System-Einführung planen und durchführen
Titel	LBV Modul 157-2 -  3 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Präsentation von Arbeitsergebnissen, Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio


	
Übersicht	Schriftliche Kurzprüfung, um die theoretischen Kenntnisse abzuholen, präsentation von Arbeitsergebnissen, um die Transferfähigkeit von Theorie zur Praxis zu überprüfen und eine bewertetes Lernjournal, um die Dokumentationsfähigkeit der Lernenden zu fördern.Das Lernjournal wird mit 20% bewertet und kann damit bei Bedarf auch durch ein anderes Element ersetzt werden.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Schriftliche Kurzprüfung zur Sicherung des Basiswissens und der Fachbegriffe, mit einer möglichen Kombination von Multiple-Choice-Fragen. Die Prüfung deckt im Minimum folgende Bereiche ab:Kundenanforderungen und Rahmenbedingungen analysieren LösungsmethodikTestvorgehen und Rollout planen

Zu überprüfende Handlungsziele
4	Rollout Planung erstellen, Termine festlegen und genehmigen lassen.
3	Testvorgehen für den Nachweis der Funktionalität und Sicherheit ausarbeiten.
2	Vorgehen planen: Betriebswirtschaftliche Rahmenbindungen, Termine, bevorzugte Lieferanten und erforderliche Ressourcen (intern/extern) bestimmen.
1	Auftrag, Kundenanforderungen, Anwendungen, Netzwerk- und Plattformstrategie sowie Soll-Anforderungen analysieren, Machbarkeit klären und Prototyp der Plattform entwerfen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	30
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Fragen mit offenen Antworten mit Punkte, die den Umfang und den Schwierigkeitsgrad berücksichtigen. Bei Single-Choice-Fragen gilt: Eine korrekte Antwort ergibt einen Punkt, eine falsche Antwort oder mehrere Antworten bedeutet keinen Punkt. Bei Multiple-Choice-Fragen die Anzahl notwendiger Kreuze angeben, danach gilt: Alles richtig ergibt einen Punkt, ansonsten keinen Punkt.Gewichtung: 20% HZ1, 30% HZ2, 20% HZ3, 30% HZ4

Hilfsmittel	Keine

Praxisbezug	Bildungsplan Systemtechnik:A1.1+A2.1: Nehmen den Kundenauftrag auf und planen die Umsetzung (…).A1.2+A2.2: Wählen geeignete Hard- und Software und präsentieren ihren Vorschlag (…).A1.3: Nehmen die Grundkonfiguration vor (…)A1.4: Binden die ICT-Komponente (…) ins Netzwerk.A3.1: Überprüfen, ob alle Anforderungen an die gewählte Lösung übernommen worden sind und erfüllt werden können.A2.2: Führen eine Funktionskontrolle zur Qualitätssicherung durch (…).D3.2: Verwalten den Lebenszyklus der Geräte (…)D3.3: Nehmen Erweiterungen an Hard- und Software vor (…)


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Um sicherzustellen, dass das Gelernte auch in die Praxis umgesetzt wird, umfasst der zweite Teil eine Gruppenarbeit basierend auf einer Fallstudie mit einer Dokumentation und Präsentation. Die Elemente sind:Rollout planen (40 min)Fehlerszenarien festhalten (20 min)Präsentation der Resultate (20 min vorbereiten + 10 min präsentieren)

Zu überprüfende Handlungsziele
7	Rollout einleiten und durchführen bzw. durchführen lassen.
6	Rollbackverfahren, Anwenderinstruktionen und Servicedesk-Informationen zusammen mit dem Auftraggeber ausarbeiten und dokumentieren.
5	Pilotinstallation aufbauen, Funktionalität und Sicherheit testen, Plattformsoftware bzw. Softwareverteilung erproben, Datenmigration testen und Abnahmetest mit dem Auftraggeber durchführen.
4	Rollout Planung erstellen, Termine festlegen und genehmigen lassen.
3	Testvorgehen für den Nachweis der Funktionalität und Sicherheit ausarbeiten.
2	Vorgehen planen: Betriebswirtschaftliche Rahmenbindungen, Termine, bevorzugte Lieferanten und erforderliche Ressourcen (intern/extern) bestimmen.
1	Auftrag, Kundenanforderungen, Anwendungen, Netzwerk- und Plattformstrategie sowie Soll-Anforderungen analysieren, Machbarkeit klären und Prototyp der Plattform entwerfen.

Prüfungsform	Präsentation von Arbeitsergebnissen

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	30–35% Rollout planen30–35% Fehlerszenarien festhalten30–40% Präsentation der ResultateBewerten der Präsentation nach vorgängig abgegebenem Raster.

Hilfsmittel	Alle Hilfen sind zugelassen. Quellen und Vorgehensweise sind festzuhalten. Diskussionen nur innerhalb der eigenen Gruppe.

Praxisbezug	Bildungsplan Systemtechnik:A3.1: Überprüfen, ob alle Anforderungen an die gewählte Lösung übernommen worden sind und erfüllt werden können.A2.2: Führen eine Funktionskontrolle zur Qualitätssicherung durch (…).D3.2: Verwalten den Lebenszyklus der Geräte (…).D3.3: Nehmen Erweiterungen an Hard- und Software vor (…).D5.1: Klären Möglichkeiten und Machbarkeit von Softwareverteilsystemen und der zu verteilenden Software ab (…).D5.2: Klären die Installationsbedingungen ab (…).D5.3: Nehmen mögliche Verteilsysteme in einer Testumgebung in Betrieb und testen die Funktionen und dokumentieren sie.E1.1: Analysieren den Auftrag und erstellen eine professionelle Arbeitsplanung.E1.2: Treffen Vorbereitungen für die Erledigung des Auftrages (…)


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Das Moduljournal hat zum Zweck:1 Auseinandersetzung mit den HANOKS der ICT-Berufsbildung. Verstehen und transferieren von Lernzielen zu Handlungen.2 Dokumentation fachlicher Inhalte. Erkennen wesentlichen Elemente des Moduls und das Festhalten in korrekter Fachsprache.3 Festhalten von Erkenntnissen / Erfahrungen auf metakognitiver Ebene inkl. Selbstreflexion mit Erkennen von eigenen Stärken und Schwächen.4 Festigung der standardsprachlichen Fähigkeiten. Transfer strukturierter Vorgaben in praktische Handlung in Form einer Dokumentation.Pro 4-Lektionen-Block stehen 10-15 min für das Erfassen von Notizen zur Verfügung. Das Erstellen des Journals erfolgt ausserhalb der Unterrichtszeit.

Zu überprüfende Handlungsziele
6	Rollbackverfahren, Anwenderinstruktionen und Servicedesk-Informationen zusammen mit dem Auftraggeber ausarbeiten und dokumentieren.
3	Testvorgehen für den Nachweis der Funktionalität und Sicherheit ausarbeiten.
2	Vorgehen planen: Betriebswirtschaftliche Rahmenbindungen, Termine, bevorzugte Lieferanten und erforderliche Ressourcen (intern/extern) bestimmen.
1	Auftrag, Kundenanforderungen, Anwendungen, Netzwerk- und Plattformstrategie sowie Soll-Anforderungen analysieren, Machbarkeit klären und Prototyp der Plattform entwerfen.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Vorgegebener Korrekturraster, welcher vorgängig abgegeben wird und die einzelnen Kriterien und den Bewertungsmassstab enthält.30% Formale Vorgaben (Quellenangaben, Formatierung, Vollständigkeit etc.)40% Fachliche Korrektheit (Inhalt, Fachsprache, Klarheit der Aussagen etc.)30% Meta-kognitive Elemente (Reflexion, Lernfortschritt, Selbsterkenntnisse etc.)

Hilfsmittel	Alles. Recherchieren in unterschiedlichen Quellen ist eine Kompetenz, die mit dem Lernjournal gefördert wird.

Praxisbezug	Keine direkte Abdeckung im Bildungsplan (wird aber bei vielen Lernzielen impliziert).Festhalten eigener Erkenntnisse, Dokumentieren von Arbeiten, Erstellen von Berichten, strukturiertes Formulieren von Handlungsanweisungen, das Ausfüllen von Formularen etc. sind handlungsnotwendige Kenntnisse für alle Informatiker/innen EFZ.
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